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Zukunftsperspektiven der  
Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft
Jahrestagung und Generalversammlung der  
Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft

22. bis 25. März 2018

Worauf bauen wir?



Liebe Mitglieder!

„Worauf bauen wir? – Zukunftsperspekti-
ven der Anthroposophischen Gesellschaft“.

Diese Frage möchten wir mit Ihnen zu-
sammen bewegen und laden Sie sehr herz-
lich zum Jahrestreffen der Anthroposophi-
schen Gesellschaft in der Vorosterzeit vom 22. 
bis 25. März 2018 ein. In diesem Jahr wird das 
Jahrestreffen in Form einer Tagung bereits 
ab Donnerstag mit der in sie eingeschlosse-
nen Generalversammlung stattfinden! Wir 
werden uns gemeinsam und in zahlreichen 
Arbeitsgruppen mit der Entwicklung der 
Anthroposophischen Gesellschaft und der 
Freien Hochschule beschäftigen und hierzu 
die Arbeit an der zweiten Strophe der Grund-
steinmeditation in den Mittelpunkt stellen.

Die Wirksamkeit der Anthroposophie 
und damit auch unserer Gesellschaft ent-
wickelt sich durch ihre Verbindung mit 
den Herausforderungen der Gegenwart 
und den Nöten der Zeit. Kann die Anthro-
posophie zu Lösungen beitragen oder gar 

– wie es eine Gastrednerin am Goetheanum 
formulierte, eine „Medizin“ für die Welt 
werden? Und wie kann die Anthroposo-
phische Gesellschaft diese Wirksamkeit er-
möglichen und unterstützen? Eine solche 
Gesinnung führt zu den mit Ita Wegman 
verbundenen Zukunftsimpulsen, die Be-
ziehungen zur Welt und dem Makrokosmos 
zu denjenigen von Elisabeth Vreede. Wir 
möchten in unserer Jahrestagung die mit 
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diesen entscheidenden Persönlichkeiten 
verbundenen Zukunftsimpulse in die Arbeit 
unserer Gesellschaft verstärkt aufnehmen. 
Diesen Themen widmen sich auch die Ar-
beitsgruppen der elf Sektionen der Freien 
Hochschule, die in diesem Jahr ihre Arbeit 
und Zukunftsperspektiven vorstellen und 
in das Gespräch bringen möchten. Weiter-
hin wird es eine Gruppe nur für Zweig- und 
Gruppenleiter geben.

Wir freuen uns auf die Berichte aus vie-
len Ländern und werden für den Austausch 
genügend Zeit finden! Gerne berichten wir 
Ihnen von den Entwicklungen am Goethe-
anum, der Arbeit der Goetheanumleitung 
und des Vorstands und freuen uns auf einen 
fruchtbaren Dialog zu den Entwicklungsfra-
gen der Allgemeinen Anthroposophischen 
Gesellschaft und ihrer Hochschule, um die 
es auch in der Generalversammlung geht.

Der Tag beginnt mit einer Arbeit zum 
meditativen Erkenntnisweg der Michael-
schule in frei gehaltenen Klassenstunden 
parallel zu Einführungen in die Freie Hoch-
schule oder einer stillen Betrachtungsmög-
lichkeit der großen plastischen Skulptur 
Rudolf Steiners. Durch die gemeinsame 
esoterische Arbeit während des Jahrestref-
fens kann die Beziehung zur geistigen Welt 
vertieft werden und heilende Kräfte für die 
Welt und die gefährdete Erde entstehen. 

Matthias Girke, Christiane Haid, Justus Wittich
Für den Vorstand und die Goetheanumleitung
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 Donnerstag, 22. März 2018

14.00 Ankommen  
Stände „Aus der Arbeit  
der Sektionen“ im Foyer

 
15.00—16.30 Eurythmie-Auftakt 

Wo stehen wir im  
Goetheanum-Prozess? 
Matthias Girke, Constanza Kaliks

 
16.30 Kaffepause 

Stände „Aus der Arbeit  
der Sektionen“ 

 
 17.15—18.30 Generalversammlung I 

Rechenschaftsberichte,  
Finanzsituation, Information  
über Anträge und Anliegen 
- Nachfragen, Klärungen -

 
18.30 Abendpause 

20.00—21.30 Makrokosmos und Mikro kosmos 
– Elisabeth Vreede 
Frans Lutters 
Eurythmie 
Goetheanum-Bühne

Freitag, 23. März 2018

8.15—9.00 Freigehaltene Klassenstunde zu 
den Mantren der 16.  
Klassenstunde 
Claus-Peter Röh (D),  Sue  
Simpson (EN) (für Mitglieder der 
Freien Hochschule) 
Freie Hochschule für Geisteswis-
senschaft: Eine Einführung  
Bodo von Plato  
Der Menschheitsrepräsentant 
Stille Betrachtung

 

 
9.15—10.15 Eurythmie-Demonstration 

Stefan Hasler 
Übungen des Geistbesinnens in 
der Gegenwart 
Stefano Gasperi / Ariane  
Eichenberg

 
10.15 Kaffepause 

Stände „Aus der Arbeit  
der Sektionen“ 

 
11.00—12.30 Arbeitsgruppen zur Tätigkeit der 

Sektionen der Freien Hochschule 
sowie 
 Zusammenkunft für Zweig- und 
Gruppenleiter

 
12.30-14.30 Mittagspause 

Führungen

  14.30—16.00 Generalversammlung II 
Mitgliedergespräch und  
Beratung in freier Aussprache

16.00 Kaffepause 
Stände „Aus der Arbeit  
der Sektionen“ 

  17.15—18.30 Fortsetzung Generalversammlung 
Goetheanum weltweit 
Berichte, aktuelle Entwicklungen 
und Projekte aus der Anthroposo-
phischen Gesellschaft in aller Welt

18.30 Abendpause

20.00—21.30 Anthroposophie als Heilkunst für 
die Welt – Ita Wegman 
Peter Selg 
Eurythmie 
Goetheanum-Bühne



 Sonnabend, 24. März 2018
 
8.15—9.00 Freigehaltene Klassenstunde zu 

den Mantren der 17. Klassen-
stunde 
Johannes Kühl (D), Joan Sleigh 
(EN) (für Hochschulemitglieder) 
Freie Hochschule für Geisteswis-
senschaft:  Eine Einfühurng 
Paul Mackay 
Der Menschheitsrepräsentant 
Stille Betrachtung

9.15—10.15 Eurythmie-Demonstration 
Stefan Hasler 
Entwicklungen des Fühlens: 
Individualität und Gemeinschaft 
Jaap Sijmons / Bodo von Plato

10.15 Pause sowie Stände „Aus der  
Arbeit der Sektionen“ im Foyer

11.00—12.30 Arbeitsgruppen zur Tätigkeit der 
Sektionen der Freien Hochschule 
sowie 
Zusammenkunft Zweig-  
und Gruppenleiter

12.30—14.30 Mittagspause 
Führungen

 14.30—16.00 Generalversammlung III 
Beschlüsse

16.00 Kaffepause 
Stände „Aus der Arbeit  
der Sektionen“ 

 17.15—18.30 Fortsetzung Generalversammlung 
Goetheanum weltweit 
Berichte, aktuelle Entwicklungen 
und Projekte aus der Anthroposo-
phischen Gesellschaft in aller Welt

 

18.30 Abendpause 

20.00—21.30 Gedenken 
an die Verstorbenen 
Eurythmie 
Goetheanum-Bühne 

  Sonntag, 25. März 2018

8.15—9.00 Freigehaltene Klassenstunde 
zu den Mantren der 18. und 
19.Klassenstunde 
Matthias Girke (D), Virginia Sease 
(EN) (für Hochschulmitglieder)  
Beitrag zum Menschheitsreprä-
sentant Peter Selg  
Der Menschheitsrepräsentant 
Stille Betrachtung

9.15—10.15 Eurythmie-Demonstration 
Margrethe Solstad 
Die sozialen Herausforderun-
gen der Gegenwart 
Christiane Haid / Justus Wittich

10.15 Kaffepause 
Stände „Aus der Arbeit  
der Sektionen“ 

11.00—12.30 Goetheanum in Entwicklung 
Beiträge und Aussprache 
Eurythmie 
Grundsteinspruch

Änderungen vorbehalten. 



Arbeitsgruppen 
 

Aus der Arbeit der Sektionen der Freien 
Hochschule für Geisteswissenschaft am 
Goetheanum 
 

Arbeitsgruppen bei Bedarf mit  
englischer Übersetzung

LANDWIRTSCHAFTLICHE SEKTION

AG 10 Ueli Hurter, Jean-Michel Florin: Wel-
chen Beitrag kann die biologisch-dynamische 
Landwirtschaft zur Zukunft der Erde und des 
Menschen geben? (dt./franz.)

MEDIZINISCHE SEKTION

AG 11 Georg Soldner: Wie stärken wir die 
Lebensorganisation unserer Mitmenschen? 
Aus der Arbeit der Medizinischen Sektion
AG 12 Matthias Girke: Die therapeutische 
Bedeutung der Wärme. Aus der Arbeit der 
Medizinischen Sektion

SOZIALWISSENSCHAFTLICHE SEKTION

AG 13 Gerald Häfner: 100 Jahre Dreiglie-
derung – Zur Modernität und Aktualität des 
anthroposophischen Sozialimpulses 

NATURWISSENSCHAFTLICHE SEKTION

AG 14 Johannes Kühl: Welche Bedeutung 
kann die Naturwissenschaft für die Anthropo-
sophie haben?

MATHEMATISCH-ASTRONOMISCHE SEKTION

AG 15 Oliver Conradt, Matthias Mochner: 
Wie entwickeln wir ein spirituelles Verhält-
nis zur Sternenwelt? Der Forschungsimpuls 
Elisabeth Vreedes

SEKTION FÜR SCHÖNE WISSENSCHAFTEN

AG 16 Christiane Haid, Jaap Sijmons: Licht 
und Wärme in Hochschule und Gesellschaft. 
Der Michaelbrief vom 9. November 1924 und 
die  Grundsteinmediation
AG 17 Ariane Eichenberg: „ ... denn wir sind  
so, wie wir uns am Worte entwickeln“. –  
Die  Bedeutung von Literatur für den  
Einzelnen und die Gemeinschaft

ALLGEMEINE ANTHROPOSOPHISCHE SEKTION

AG 1 Treffen nur für Zweig- und Gruppenleiter: 
Joan Sleigh/Ronald Templeton: Entwicklun-
gen in der Zweig- und Gruppenarbeit   
Auf Einladung (dt./engl./frz.)
AG 2 Bodo von Plato: Der ethische Individua-
lismus als persönliches und gesellschaftliches 
Bauprinzip“ (dt./franz.)
AG 3 Paul Mackay/Justus Wittich: Die Ver-
bindung von Esoterischem und Exoterischem. 
Wie werden geisteswissenschaftliche Inhalte 
verstehbar, vermittelbar und gesellschaftlich 
wirksam?

SEKTION FÜR BILDENDE KÜNSTE

AG 4 Marianne Schubert: Auf der Suche nach 
dem Lebenden im Toten. Das Zukünftige in 
Rudolf Steiners Kunstformen 

SEKTION FÜR DAS GEISTESSTREBEN DER JUGEND

AG 5 Constanza Kaliks: Zu Jugendinitiativen 
in der Anthroposophischen Bewegung und 
Gesellschaft

PÄDAGOGISCHE SEKTION

AG 6 Florian Oswald: Waldorfpädagogik 
zwischen Konvention und Kunst – Blick auf 99 
Jahre Entwicklung 
AG 7 Claus-Peter Röh: Wie lebt die Anthropo-
sophie heute in der Waldorfpädagogik?

SEKTION FÜR REDENDE UND MUSIZIERENDE KÜNSTE

AG 8 Gioia Falk, Stefan Hasler: Die Zukunft 
Bühne am Goetheanum als Ausdruck des  
Goetheanum-Impulses weltweit
AG 9 Martina Maria Sam: Neuausgabe aller 
Eurythmiebücher von Rudolf Steiner



Tagungsanmeldung
Bitte mit beigelegtem Talon, telefonisch oder auf der Website anmelden: 
Goetheanum | Empfang | Postfach | CH-4143 Dornach | Fax +41 61 706 44 46 | Tel. +41 61 706 44 44 
tickets@goetheanum.ch | www.goetheanum.org/8721.html

Während der Mitgliedertagung im Foyer (eventuell ergänzt um weitere Mitglieder-Initiativen):
Präsentationen der Arbeit und Projekte der Sektionen der Freien Hochschule für Geisteswissenschaft, 
Übersichten zu den Projekten „Goetheanum in Entwicklung“ 

Führungen
Anmeldung bei Tagungsbeginn am Infotisch
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Tagungsinformationen
Worauf bauen wir? Zukunftsperspektiven der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft
Jahrestagung und Generalversammlung der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft
von Donnerstag, 22. März bis Sonntag, 25. März 2018
Anmeldung erbeten bis: Donnerstag, 8. März 2018 

Tagungsunterstützung 
Wir freuen uns, wenn Sie durch Ankreuzen eines frei wählbaren Unterstützungsbeitrages zur Kosten-
deckung der künstlerischen Darbietungen und Vorträge sowie der Pausenverpflegung beitragen. Die 
tatsächlichen Kosten betragen 200 CHF. Darüber hinaus sind wir dankbar für jeden zusätzlichen Beitrag 
zum Solidarausgleich. 
 
Tagungsverpflegung
Die Tagungsverpflegung (vegetarisch) beinhaltet 2 Mittag- und 3 Abendessen zum Gesamtwert von 125 
CHF. Die Mahlzeiten sind nicht einzeln buchbar. Nahrungsmittelunverträglichkeiten können in diesem 
Rahmen leider nicht berücksichtigt werden. 
 
Parkkarte
für die Dauer der Tagung: 21 CHF (nicht unmittelbar um das Goetheanum) 
Bei Behinderung bitte Ausweis sichtbar im Auto hinterlegen. 
 
Zahlungsmodi/Bestätigung
Kreditkarte (alle Länder): Der Totalbetrag wird nach Bearbeitung der Anmeldung Ihrer Karte belastet. Die 
Anmelde- und Zahlungsbestätigung wird Ihnen per E-Mail oder Post zugesandt. 
Rechnung Schweiz: Nach Bearbeitung Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung mit Rech-
nung. Bitte beachten Sie, dass Rechnungen nur bis 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn verschickt werden. 
Danach sind nur noch Zahlungen per Abbuchung der Kreditkarte oder bei Ankunft möglich. 
Rechnung Euro-Raum: Nach Bearbeitung Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung mit Rech-
nung (deutsches Euro-Konto). Bitte beachten Sie, dass Rechnungen nur bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
verschickt werden. Danach sind nur noch Zahlungen per Abbuchung der Kreditkarte oder bei Ankunft möglich. 
Andere Länder: Nach Bearbeitung Ihrer Anmeldung wird Ihnen eine Anmeldebestätigung per Post oder 
E-Mail zugestellt. Die Zahlung erfolgt entweder per Abbuchung der Kreditkarte oder bei Ankunft am 
Empfang. Zahlungen per Überweisung sind nicht möglich.
Bitte beachten Sie, dass der Tagungsbeitrag vor Beginn der Tagung bei uns eingegangen/entrichtet sein muss. 
 
Tagungskarten
Bezahlte Karten können ebenso wie bis dahin nicht bezahlte bis spätestens eine halbe Stunde vor Beginn 
am Empfang abgeholt werden. Neben Bargeld in CHF oder € akzeptieren wir auch VISA, MasterCard, 
ec-direkt und Postcard-Schweiz.. 
 
Annullierung
Diese Buchungen sind verbindlich. Falls Sie diese nicht in Anspruch nehmen können, informieren Sie uns 
bitte bis spätestens einen Tag vor Veranstaltungsbeginn (21.3.2018). 
 
Datenverarbeitung 
Die Adressdaten werden elektronisch erfasst und gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben.

________________________________________________________________________________________________
Gästehäuser am Goetheanum und Zimmervermittlung
Haus Friedwart  ab 75 CHF, ca. 5 Min. Fussweg zum Goetheanum
 Tel. +41 61 706 42 82, www.friedwart.ch
Begegnungszentrum ab 30 CHF, ca. 10 Min. Fussweg zum Goetheanum
 Tel. +41 61 706 42 82, friedwart@goetheanum.ch
Zimmervermittlung Privatzimmer ab 55 CHF
 kontakt@rooms-dornach.ch; www.rooms-dornach.ch
Die Preisangaben zu den Unterkünften sind pro Übernachtung und Person; Angaben ohne Gewähr. 
Weitere Unterkünfte finden Sie auf unserer Webseite: www.goetheanum.org/4283.html
 
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen erhalten Sie auf Anfrage oder können im Internet unter 
www.goetheanum.org/6025.html eingesehen werden.



Anmeldung
Worauf bauen wir? Zukunftsperspektiven der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft
Jahrestagung und Generalversammlung der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft
von Donnerstag, 22. März bis Sonntag, 25. März 2018
Anmeldung erbeten bis: Donnerstag, 8. März 2018
Postanschrift: Goetheanum Empfang, Postfach, CH-4143 Dornach
Fax  + 41 61 706 44 46, Tel.  + 41 61 706 44 44,  E-Mail  tickets@goetheanum.org
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!
 Frau  Herr
Name, Vorname ______________________________________________________________________________________
 Rechnung an Privatadresse 
ggf. Name Institution ______________________________________________________________________________________
Strasse, Nr. ______________________________________________________________________________________
PLZ/Ort ______________________________________________________________________________________
Land ______________________________________________________________________________________
Tel./Fax  ______________________________________________________________________________________
E-Mail ______________________________________________________________________________________
Für die Abschnitte der Generalversammlung bitte Mitgliedskarte mitbringen. 

Ich benötige Übersetzung in  Englisch  Französsich 

Tagungskarte - Richtbeiträge
 Beitrag A: 50 CHF   Beitrag B: 150 CHF 
 Beitrag C: 200 CHF  Beitrag D (Förderbeitag): 500 CHF
Bitte helfen Sie uns, die Kosten mitzutragen (kostendeckender Satz 200 CHF) und entscheiden Sie nach 
ihren finanziellen Möglichkeiten. Falls Sie die Veranstaltung zusätzlich zum Tagungsbeitrag mit einem 
Beitrag oder einer Spende unterstützen wollen, so ist dies bei Ankunft am Empfang möglich. 
Verpflegung
 2 Mittag- und 3 Abendessen (125 CHF)

Arbeitsgruppen 1. Wahl, Nr. __________ 2. Wahl³, Nr. __________ 3. Wahl³, Nr. __________

Führungen: Anmeldung bei Tagungsbeginn am Infotisch 
Parking am Goetheanum  Parkkarte (21 CHF) 

Diese Buchungen sind verbindlich. Falls Sie diese nicht in Anspruch nehmen können, informieren Sie uns 
bitte bis spätestens einen Tag vor Veranstaltungsbeginn (21.3.2018).

Zahlungsart
 Rechnung (nur für die Schweiz und den Euro-Raum)
Kreditkarte (alle Länder)  Visa  MasterCard
Kartennummer: __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __  Gültig bis: __ __ / __ __ 

Das halbjährlich erscheinende Goetheanum-Veranstaltungsmagazin ist online hier abrufbar 
(Pdf-Download): http://www.goetheanum.org/veranstaltungen/veranstaltungsmagazin

Mit meiner Unterschrift bestätige ich mein Einverständnis mit den Zahlungsmodi und Stornierungsbedingungen.

 
__________________________________________________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift

¹ Ihre Zweit- und Drittwahl wird berücksichtigt, wenn zum Zeitpunkt Ihrer Anmeldung Ihre Erstwahl bereits ausgebucht/
entfallen ist oder später ausfallen sollte. Falls Sie weder in der Erst-, Zweit- oder Drittwahl einen Platz erhalten können, 
werden Sie nach Möglichkeit benachrichtigt. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen bei Tagungsbeginn.
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